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Nicht-Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 21 . März.
Ein Telegramm au« Turin meldet , daß Ludwig Kossuth,

der ehemalige ungarische Diktator , gestern Nachmittag um
5 Uhr gestorben ist. Schon seit einiger Zeit war man
aus diesen Ausgang seiner Krankheit vorbereitet. Der
82jährige Greis besaß nicht mehr die Widerstandsfähig¬
keit des Körpers , um der Lungenentzündung, die ihn be-
'fallen ,hatte, zu widerstehen ; seit der vorigen Woche
lauteten die Berichte über seinen Zustand täglich hoff¬
nungsloser und in den letzten Tagen wurde die Athmung
nur noch künstlich mittelst Zuführung von Sauerstoff auf¬
recht erhalten. Wie auch Kossuth 'S Verhalten in der
bewegten Zeit zu Ende der vierziger und zu Anfang
der fünfziger Jahre , wie auch sein Verhalten in der Zeit
nach seiner 1867 erfolgten Amnestirung beurtheilt werden
mag , es scheidet mit ihm eine historische Persönlichkeit
aus dem Leben , deren Namen in Ungarn große Popu¬
larität und für gewisse Kreise der Nation sogar einen
Zauberklang eigener Art hesaß. Die Gegner des Mini¬
steriums Wekerle im ungarischen Abgeordnetenhause haben
zedoch vergeblich versucht , durch die Aufwerfung der
„Aossuth-Frage" dem Kabinet Schwierigkeiten zu bereiten.
Die Trauerfeierlichkeiten für Kossuth werden so geregelt
werden, daß sie mit den pietätvollen Empfindungen der
ungarischen Nation eben so sehr wie mit der Würde der
Habsburgischen Dynastie, gegen die sich Kossuth 'S Politikund insbesondere der von Kossuth bewirkte Debrecziner
Reichstagsbeschluß vom 14. April 1849 auf Entsetzung
des Hauses Habsburg richtete , in vollem Einklänge
stehe«. Es hat vielleicht noch nie und nirgends einen
ähnlichen Fall gegeben , in welchem schon bei Leb¬
zeiten eines Mannes die Frage der ihm nach seinem Tode
zu erweisenden Ehren diskutirt worden wäre . Man kann
sich den Vorgang eben nur durch die ganz besonderen

-Umstände und heiklen Fragen, die durch Kossuth 'S Unver-
föhnlichkeit gegen die bestehende Ordnung der politischen
Dinge in Oesterreich-Ungarn geschaffen worden sind , er¬
klären . Wenn die Gegner des Ministeriums Wekerle
aber glaubten, die Regierung mit der „Kossuth -Frage"
in eine Sackgasse zu treiben, so haben sie die hochherzige
und edle Gesinnung des Kaisers Franz Josef außer An¬
schlag gelassen . In allen Kreisen Ungarns, die Regie¬
rungskreise mit inbegriffen, ist man überzeugt , daß den
Gefühlen und Wünschen der Nation entsprochen werden

, müsse und daß es unklug wäre , der Bethätigung dieser
Gefühle Hindernisse in den Weg zu legen. Wollte man
dem ungarischen Patrioten die Ehrung versagen, so würde
man das Gespenst Kossuih's für lange Zeit nicht mehr

i loS. Die Regierung wendet gegen die Ehrung Kossuth 'S
Luch gar nichts ein ; sie hat sich selbst mit einem Pro¬
gramm für die nach seinem Tod zu veranstaltenden
Trauerfeierlichkeiten befaßt und nach dieser Feststellung,
welche bei der Anwesenheit des Ministerpräsidenten Wekerle
in Wien die Zustimmung des Kaisers erhalten hat , wird
nun , nachdem Ludwig Kossuth sein Leben beschlossen hat,
verfahren werden.

Die Errichtung eines besonderen Kolonialministeriums
ist in Frankreich mit Eifer betrieben worden . Daß der
Regierung die rasche Durchführung dieser Reform sehr
am Herzen lag , ging bereits aus dem Verhalten des
Ministerpräsidenten Casimir Perier dem Senat gegenüber
hervor . Der Senat , der die Beschlußfassung über die
von der Deputirtenkammer genehmigte Errichtung eines
Kolonialministeriums bis nach den Osterferien vertagen
wollte, mußte bekanntlich auf das dringende Verlangen
Periers am Montag noch eine Sitzung halten , um die
Sache sofort zu erledigen. Am Montag stimmte der
Senat dem Kammerbeschlusse auf Schaffung eines eige¬
nen Ministeriums für die Kolonien zu und gestern ist der
neue Kolonialminister bereits ernannt worden. Der neue
Minister ist den Reihen der Senatoren entnommen ; eS
ist Herr Boulanger , der seit dem Jahre 1888 der Be¬
richterstatter der Buvgetkommission im Senate war und
als solcher in den Zeitungen schon oft genannt wurde.Er gilt für einen Mann von großen Fähigkeiten und
maßvoller Gesinnung. Die Ernennung eines Senats¬
mitgliedes zum Solonialminister wird wohl die Aufregung
derjenigen Senatoren, die über das Auftreten Casimir
PerierS stark verstimmt waren und darin einen auf den
Senat ausgeübten Zwang erblickten , vollends beschwich¬
tigen . Man verspricht sich in Frankreich von der Bil¬
dung eines selbständigen Kolonialministeriums eine ener¬
gischere und zielbewußtere Förderung der kolonialen In¬
teressen ; besonders hält man sie auch für ein geeignetesMittel, um zu verhindern , daß durch einander wider¬
sprechende Befehle Verwirrung in die Verwaltung der
Kolauialgebiete und in die Leitung der Expeditionen

hineingetragen werde , wie dies schon des öfteren und
zuletzt in Timbuktu geschehen ist.

Deutschland .* Berlin, 20. März. Seine Majestät der Kaiser traf
auf der Fahrt nach Abbazia heute Abend um 11 Uhr20 Min. in Wien ein und setzte nach einem Aufenthaltvon 5 Minuten die Reise fort . Da der erlauchte Monarch
sich jeden Empfang verbeten hatte , so war am Bahnhofnur der deutsche Militärattache Oberst v . Deines an¬
wesend, der sich dem Kaiser für die Weiterreise anschloß .— Anläßlich der Reise Seiner Majestät des Kaisers
nach Abbazia begrüßen die österreichischen Blätter den
Kaiser auf österreichischem Boden mit sehr herzlichenWorten . Die „Wiener Abendpost " sagt : „ So oft der
ritterliche Freund und Bundesgenosse des österreichischen
Kaisers den österreichischen Boden betritt , darf er de»
herzlichsten Willkommengrußes sicher sein . Die Bevölke¬
rung Oesterreich -Ungarns , welche mit sympathischer Ver¬
ehrung die edle Kaiserin Auguste Victoria begrüßte , freut
sich aufrichtig, daß auch ihr Kaiserlicher Gemahl längere
Zeit an dem schönen südlichen Strande Oesterreichs zuverweilen gedenkt, und wünscht herzlichst, daß das erlauchte
Kaiserpaar und dessen hoffnungsvolle Sprossen in Ab¬
bazia die erwünschte Erholung und Kräftigung finden
mögen. "

— Zum Polizei obersten von Berlin wurde der
Polizeihauptmann Krause ernannt . Es ist dies das
erste Mal, daß nicht ein aktiver Offizier , sondern eine im
Berliner Polizeidienst herangebildete Persönlichkeit zum
Polizeioberst ernannt wird.

— Das „ Armeeverordnungsblatt" bringt einen Kaiser¬
lichen Erlaß, wodurch das Centraldepartement des
Kriegsministeriums , das durch die Kaiserliche Ordre
vom 13 . April 1893 versuchsweise errichtet worden ist,als endgiltige Einrichtung bestätigt wird .— Das „ Reichsgesetzblatt " veröffentlicht den Handels¬
vertrag mit Rußland , sowie das Gesetz , betreffenddie Aenderung des Gesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz.

— Der „Reichsanzeiger" berichtet : Die zur Berathungder Ausnahmebestimmungen , betreffend die Regelung der
Sonntagsruhe in Rohzuckerfabriken , Zuckerraffinierienund Melasseentzuckerungsanstalten , einberufene Versamm¬
lung von Interessenten trat heute unter dem Vorsitz des
Unterstaatssekretärs v. Rottenburg zusammen. An der
Besprechung nehmen außer den Vertretern des Reichs¬
amts des Innern und des preußischen Handelsministeriums
sieben Gewerbeaufsichtsbeamte , vierzehn Arbeitgeber und
21 Arbeitnehmer theil .

^ Der gegenwärtigeRückgang der Auswanderung
ist nach dem Urtheile Sachverständiger zunächst der That -
sache zuzuschreiben, daß auch in den Vereinigten Staaten
die Zeiten vorbei sind, in denen große Reichthümer in
kurzer Zeit gesammelt wurden und in denen es fast un¬
beschränkte Gelegenheit zu gewinnbringender Arbeit gab .
Fast in allen Berufszweigen sind mehr Arbeiter vorhanden ,als verlangt werden . Auch die Menge der im Westen
zur Verfügung stehenden fruchtbaren Ländereien hat sich
immer mehr verringert, und der Tag, wo alles kultur¬
fähige Land in festen Händen sein wird, scheint weniger
fern zu liegen als man allgemein annimmt . Kurz, je
mehr die sozialen Verhältnisse und die Lage des Arbeiter-
standes der Neuen Welt denjenigen der Alten Welt sich
nähern , desto mehr wird sich die Auswanderung nach
Amerika beschränken und sich andern, noch weniger stark
besiedelten Gegenden des Erdballs zuwenden.

^ Vor dem Reichsversicherungsamt wurde am 12 . d.
M . ein Prozeß beendet, der für die Abänderung des
Unfallversicherungsgesetzes nicht ohne Bedeutung
sein dürfte. Ein Arbeiter hatte einen Unfall erlitten und
sodann von der Rheinisch -Westfälischen Maschinenbau - und
Kleineisenindustrieberufsgenossenschaft eine Rente von
50 Prozent erhalten. Nicht lange darauf verübte er ein
Sittlichkeitsverbrechen und erhielt acht Jahre Zuchthaus.
Die Berufsgenoffenschaft stellte nun die Reale ein und
machte geltend , der Mann erhalte schon im Zuchthaus
freie Verpflegung, die Rentenzahlung wäre in diesem
Falle eine Prämie für den Verbrecher. Im Prozeßver¬
fahren kam die Sache bis an das Reichsversicherungsamt ,
welches dem betreffenden Arbeiter die Rente wieder zu¬
sprach , da nach Lage der gegenwärtigen Gesetzgebung
auch einem Verbrecher während der Verbüßung seiner
Strafe die Unfallrente nicht entzogen werden könne.

Berlin, 20. März . Nachdem die Steuerkom -
Mission des Reichstags ihren Bericht über die Novelle
zum Stempelsteuergesetz herausgegeben hat, isteSmög -
lich , ein übersichtliches Bild über die Abänderungen zu
erhalten, welche sie an dem von den verbündeten Regie¬

rungen vorgelegten Gesetzentwurf vorgenommen hat. DaßQuittungs -, Check - und Frachtbriefsteuer abgelehntsind, ist allgemein bekannt . Bei der Besteuerung der
Lotterieloose sind einige Aenderungen vorgenommen.Einmal ist der Steuersatz von 8 auf 10 Mark vom
Hundert erhöht, und zwar bei ausländischen Loosen von
dem Preise der einzelnen Loose in Abstufungen von50 Pfennigen (statt 40 in der Vorlage) für je 5 Markoder einen Bruchtheil dieses Betrages . Sodann find den
Spieleinlagen die Wetteinsätze bei öffentlich veranstalteten
Pferderennen und ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen
gleichgestellt . Die Steuerbefreiung für Lotterien zu mild-
thätigen Zwecken ist allerdings wesentlich ausgedehnt . Die
Vorlage schließt solche Lotterien von der Besteuerung aus,sofern der Gesammtpreis der Loose die Summe von5000 Mark nicht übersteigt, die Kommission hat diesenBetrag auf 25 000 Mark erhöht . Wesentlich mannig¬faltiger sind die Umgestaltungen , welche die vorgeschlageneReform der Börsensteuer erfahren hat . Wir wollen
nur hervorheben, was über Sauf - und sonstige An-
schaffungsgeschäfte über Maaren neu bestimmt ist.
Danach ist festgesetzt , daß solche Geschäfte auf eine fest
bestimmte Lieferzeit oder mit einer fest bestimmten Liefe¬
rungsfrist. wenn dieselben gemäß seitens einer Börsen¬
behörde für solche Geschäfte festgesetzten Geschäftsbe-
dingungen abgeschlossen werden und wenn für die an der
betreffenden Börse geschloffenen Geschäft solcher Art eine
Feststellung von Terminpreisen erfolgt, einen Steuersatzvon */, <, vom Tausend, alle übrigen Sauf - und sonstigen
Anschaffungsgeschäfte über Maaren, wenn dieselben gemäß
seitens einer Börsenbehördefür solche festgesetztenGeschäfts«
bedingungen abgeschlossen werden, einem Satze von
vom Tausend unterliegen.

Danzig, 21 . März. (Tel .) Auf der Danziger Werftvon F . Schichau fand gestern der Stapellauf des
ersten der beiden neuen, für die Reichspostdampferliniendes „Norddeutschen Lloyd " in Auftrag gegebenen Dam¬
pfers statt . Die Taufe des Schiffes vollzog im AufträgeSeiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten von
Bayern der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld . Der¬
selbe taufte den Dampfer auf den Namen „Prinz-RegentLuitpold " . Das Schiff besitzt einen Tonnengehalt von
mehr als 6000 Registertonnen bei einer Länge von 138 ^ 2und einer Breite von 15 »/, Meter . Dem Stapellaufwohnten der Reichskanzler Graf Caprivi. Staatssekretärv . Boetticher und Eisenbahnminister Thielen bei , fernerder Oberpräsident v. Goßler, der kommandirende General
Lentze, die Spitzen der Civil- und Militärbehörden Dan-
zigs , außerdem der AufsichtSrath und die Direktoren deS
„Norddeutschen Lloyd ", sowie eine größere Anzahl ein-
geladener Gäste . Vorher hatte ein Frühstück bei dem
Oberbürgermeister Dr. Baumbach stattgefunden , welcherdabei den Reichskanzler und die Minister herzlich be¬
grüßte und mit einem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser schloß. Reichskanzler Graf Caprivi sprach den
Dank aus für diese Begrüßung, besonders für die dank-
bare Würdigung der ruhmreichen Verdienste des Kaiser»und das glücklich zu Stande gebrachte Werk des Friedensund der Wohlfahrt . Zweimal in früheren Jahrzehntenhabe er (der Redner) Danzig besucht und beide Male
hier viel Trauriges sehen müssen. Heute sehe er Danzigmit dem Glauben wieder, daß es eine neue Zukunft habe.Der Redner forderte Danzigs Bürgerschaft auf, mit demalten festen Mannesmuth, mit Konsequenz und Energieder Zukunft entgegenzugehen , und schloß mit de» Worten :ker aspora aä astral Andere Ansprachen hielten Stadt «
verordnetenversteher Steffens und Staatsminister v . Boet«
ticher. An den Stapellauf schloß sich ein Festmahl an.Bei demselben hielt der Reichskanzler einen Trinkspruchauf den Kaiser . Er wies auf das hohe Interesse hin,welches der Monarch der Entwicklung der Handelsmarineund dem Schiffsbau, insbesondere auch dem „Norddeut¬
schen Lloyd" schenke. Direktor Plate brachte dem Prinz -
Regenten von Bayern den Dank für die Uebernahme der
Pathenschaft an dem neuen Schiffe dar. ReichskanzlerGraf Caprivi erhob sich alsdann nochmals und brachteder deutschen Marine ein kräftiges Hurrah . Die Mini¬
ster von Boetticher und Thielen dankten in kurzen Worten
für die ihnen gewordenen Ehren und feierten in ihrenTrinksprüchen den „Norddeutschen Lloyd " . An SeineMajestät den Kaiser wurde eiu HuldiguugStelegrammabgesandt.

Sesterrrich-Ungarn.
Wien, 21 . März. (Tel.) Es verlautet, daß die Aus¬

sichten auf das Zustandekommen eines Handelsvertrag »
mit Rußland sich in der letzten Zeit wesentlich ver«
bessert haben und daß zunächst der Abschluß eines provi¬
sorischen Vertrags auf der Grundlage der Meistbegünsti¬
gung nahe bevorstehe. (Diese günstigere Beurtheilung



der Verhandlungen mit Rußland wird auch von dem

Wiener „ Fremdenblatt " getheilt ; dasselbe spricht die Hoff¬

nung auf eine nahe Verständigung mit Rußland aus .

Trifft dieses Urtheil zu , so haben die Unterhandlungen in

jüngster Zeit eine Wendung genommen , denn bisher galt
die Differenz zwischen den österreichischen und russischen

Anschauungen noch als eine ziemlich bedeutende . Die

österreichisch -ungarische Regierung hat von den Parla¬
menten beider Reichshälften Vollmachten für eine provi¬

sorische Regelung der Handelsbeziehungen zu Rußland

erhalten .) — Nach einer Meldung aus Prag hat das

dortige Ausnahmegericht in dem Prozesse gegen die Mör¬

der des Handschuhmachers Mrva sein Urtheil gefällt .
Die Angeklagten Dolezal und Dragoun sind zu je zehn

Jahren schweren Kerkers mit Strafverschärfungen ver -

urtheilt , ebenso Kritz wegen der Mitschuld an dem Ver¬

brechen . Die übrigen drei Angeklagten wurden freige¬

sprochen , doch hat der Staatsanwalt gegen die Frei¬

sprechungen die Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet . ( Der

Handschuhmachergehilfe Rudolph Mrva in Prag , der sich
als Mitglied des jungczechischen Geheimbundes „Omla¬
dina " den Namen „ Rigoletto von Toscana " beigelegt
hatte , ist am Vorabende des Weihnachtsfestes von zwei
ehemaligen Freunden und Genossen ermordet worden .
Die Mörder wollten an ihm Rache dafür nehmen , daß
er , als er sich in Untersuchungshaft befand , Aussagen
über die Organisation und die Zwecke der „Omladina "

und über die Mitglieder derselben gemacht hatte . Auch war

kurz vorher Mrva von dem jungczechischen Abgeordneten vr .

Herold iu einer öffentlichen Rede als ^ gsnt Provokateur
der Polizei bezeichnet worden . Aus dem Prozesse der

Omladina hat sich ergeben , daß Mrva ein krankhaft
überspannter , halb unzurechnungsfähiger Mensch war , der

sich zuerst in das Treiben der Geheimbündelei einließ und
dann selbst der Polizei seine Dienste anbot , die aber nicht

angenommen wurden . Die Gerichtsverhandlung gegen
die Mörder Mrva 's — ein Nachspiel zu dem Prozesse

gegen die Mitglieder der Omladina — nahm vor dem

Prager Ausnahmegerichte am 13 März seinen Anfang .
Die Verurtheilung der beiden Hauptangeklagten Dolezal
und Dragoun konnte mit voller Sicherheit erwartet wer¬
den , da sie ihre That selbst bekannt haben , ebenso die

Verurtheilung des völlig überführten Kritz . Gegen die
drei anderen Angeklagten lag ein umfassendes Belastungs¬
material vor ; es ist deßhalb begreiflich , daß gegen ihre
Freisprechung vom Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeschwerde
angemeldet worden ist .)

Pest , 20 . März . Aus Turin kommt die Nachricht ,
daß Ludwig Kossuth , der Held der ungarischen Revo¬
lution von 1849 , heute Abend kurz vor 11 Uhr im Alter
von 92 Jahren gestorben ist . Mit ihm verschwindet eine

zeitgenössische Größe , die s. Z . zu den gefeiertsten gehörte
und nicht bloß bei seinen Landsleuten den Nimbus einer

außerordentlichen Popularität besaß ; für die extrem na¬
tionale Partei in Ungarn war er bis zuletzt eine Autorität ,
die noch immer einen politischen Faktor bildete . Die leb¬

hafte Theilnahme , mit der ganz Ungarn in den letzten
Wochen nach Turin blickte, die ernsten Fragen , die in
der Erwartung seines Endes aufgeworfen wurden , sind
ein sprechender Beweis dafür , wie tief seine Persönlichkeit
auch noch mit der Gegenwart verwachsen war . Seine

Anfänge aber gehen in eine dem heutigen Geschlecht

längst entschwundene Zeit zurück. Ludwig Kossuth war

am 21 . April 1802 im Pester Comitat als Sohn armer

adeliger Eltern geboren und von slowakischer Abstammung .
Er studirte in Pest Jura , gab dann eine Landeszeitung
heraus , die ltthographirt und später sogar durch Ab¬

schriften von Studentenhänden verbreitet wurde . Für
den Inhalt der Zeitung mußte er von 1837 bis 1840
in der Festung Munkacs büßen . Durch eine allgemeine
Amnestie befreit , gründete er den „ Pesti Hirlap " und

gewann damit großen Einfluß , stiftete den Industrie -

Verein , welcher für die inländischen gegenüber den öster¬
reichischen Erzeugnissen eintrat , die Handelsgesellschaft
u . s. w . Im Jahre 1847 in Pest zum Abgeordneten gewählt ,
wurde er bald Führer der Opposition gegen Oesterreich und
die Politik Metternichs . Mit Batthyanyi brachte er die

Adresse mit der Forderung gründlicher Reformen nach
Wien und als Ungarn infolge der Wiener März - Revolution
das Ministerium Batthyanyi erhielt , trat Kossuth als

Finanzminister in dasselbe ein und entwickelte eine große
Wirksamkeit zur Bildung eines selbständigen , ausschließ¬
lich von Magyaren regierten Nationalstaates . Nachdem
der völlige Bruch mit dem Kaiscrhause vollzogen war ,
trat Kossuth an die Spitze des Landesvertheidigungsaus -

schusses und sandte der Wiener Revolution bewaffnete
Hilfe , die jedoch bei Schwechat zurückgeschlagen wurde .
Wien wurde bezwungen und Ungarn hatte nicht bloß mit
dem Heere des Fürsten Windischgrätz , sondern auch mit
den Kroaten unter Jellachich und schließlich mit dem

russischen Hilfsheer zu kämpfen . Der Reichsrath erklärte
im April 1849 zu Debrcczin die Habsburger des Thrones
verlustig , Ungarn zu einer Republik und Kossuth zum
Diktator , als welcher er im Juni in Pest seinen Ein¬

zug hielt . Anfänglich erfolgreich , mußte er später nach
Ezegedin flüchten und außerdem machte ihm der ehr¬
geizige General Görgey , der schon früher mit ihm in
Wettbewerb um die höchste Macht getreten war , Schwierig¬
keiten . Im Sriegsrath zu Arad wurde Kossuth ge¬
zwungen , die Diktatur an Görgcy zu überlassen . Dieser
mußte am 13 . August bei Billagos die magyarische
Streitmacht den Russen übergeben .

Kossuth floh darauf nach der Türkei und wurde zu
Sutageh in Sleinasien internirt . Auf Betreiben der West -

mächte frrigelaffen , ging er nach England und Amerika ,
wo er als Freiheitsheld außerordentlich gefeiert und mit
einem Revolutionsfonds unterstützt wurde , während man

ihn in Ungarn in e6i § is hängte . 1853 trat er in Lon¬

don mit Mazzini und Lcdru Rollin an die Spitze der
revolutionären Flüchtlinge , bekämpfte Napoleon heftig ,
stellte sich jedoch im italienischen Kriege 1859 auf seine
Seite , um einen Aufstand in Ungarn zu erregen . Nach
dem Friedensschluß von Vlllafrance kehrte er von Italien
nach London zurück und erließ von dort , dann von Tu¬
rin , wo er später seinen Wohnsitz nahm , zeitweise offene
Protestbriefe gegen alles , was in Ungarn geschah . Trotz
der ungarischen Königskrönung und des Ausgleichs vom

Jahre 1867 beharrte er bei der Nichtanerkennung der

habsburgischen Dynastie und wies wiederholte Anerbie¬

tungen . in den ungarischen Reichstag einzutreten , zurück.
Dadurch isolirte er sich immer mehr und trennte sich von
dem Fühlen und Denken aller leitenden Kreise seiner
( d . h . der magyarischen ) Nation . Doch wurde die Volks -

thümlichkeit seines Namens oft von der jeweiligen Oppo¬
sition benutzt , um der Regierung irgendwelche Schwierig¬
keiten zu machen , und dieser Umstand bestärkte wiederum

Kossuth in seiner Starrheit und Selbstüberhebung . So

gab vor einigen Jahren die Frage seines Staatsbürger¬
rechts Anlaß zu lebhaften Kämpfen im ungarischen Reichs¬
tag und Kossuth brachte durch seine schroffe Ablehnung
selbst seine näheren Freunde mehr als einmal in Ver¬

legenheit . Gleichwohl ist in den breiten Volksschichten ,
welchen die Politik nur Gefühls - und nicht auch Ver¬
standessache ist. Niemand , selbst der große Szechenyi nicht
ausgenommen , zu allen Zeiten so volksthümlich gewesen
als „ der Kossuth LajoS " .

Italien .
Rom , 20 . März . Obgleich der Ausschuß der italieni¬

schen Deputirtenkammer für die Finanzreformvor¬
schläge der Regierung beschlossen hat , seine Verhand¬
lungen und Beschlüsse geheim zu halten , ist diese Geheim¬
haltung nicht ganz streng durchzuführen . Die Blätter
melden übereinstimmend , daß der Ausschuß die vom
Finanzminister Sonnino beantragte Erhöhung der Kapital¬
rentensteuer auf 20 Prozent abgelehnt , aber eine Er¬

höhung auf 14 genehmigt habe . Trotzdem der Ausschuß
an den Vorschlägen Sonnino 'S erhebliche Korrekturen vor¬
nimmt , gewinnt die Meinung an Verbreitung , daß die

Regierung doch schließlich mit dem Parlament zu einer

Einigung gelangen wird .
Frankreich .

chx ich Paris , 19 . März . Die Erklärungen , welche Lord
Rosebery im englischen Oberhause in seiner Antrittsrede
mit Bezug auf Siam abgegeben hat , wurden hier mit
der größten Aufmerksamkeit ausgenommen . Es scheint ,
Lord Rosebery neige der Ansicht zu, daß der Lauf des
oberen Mekong die beste natürliche Grenze zwischen den

französischen und englischen Besitzungen bilde . Die fran¬
zösische Regierung hat seit jeher diese Auffassung ver¬
treten , entgegen Denjenigen , welche die Herstellung einer
neutralen Zone befürworteten . Auch die öffentliche Mei¬

nung Frankreichs hat das Arrangement zwischen dem

früheren Minister des Aeußern , Herrn Develle , und Lord
Dufferin , nach welchem ein Pufferstaat am Mekong ge¬
bildet werden soll , niemals günstig ausgenommen . Sie
warf Herrn Develle vor , daß er in einem kritischen Mo¬
mente der siamesischen Frage dem englischen Kabinet

gegenüber zu nachgiebig gewesen sei . Lord Dufferin hat
sofort nach der Rede Lord Rosebery 's mit dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten , Herrn Casimir Porter , über
die siamesische Angelegenheit konferirt und sich behufs
Berichterstattung nach London begeben . Es scheint , daß
Herr Casimir Pörier kein Freund der Herstellung einer
neutralen Zone ist und den Lauf des Mekong als Grenze
zwischen den beiderseitigen Besitzungen vorzieyen würde .
Man befürchtet nämlich , daß eine neutrale Zone in Siam

ähnliche Konflikte erzeugen würde , wie in Mellila zwischen
den Spaniern und Kabylen , während im anderen Falle ,
nämlich wenn der Mekong die Grenze bildet , die Fran¬
zosen und Engländer in jenen Gebieten ebensoweit von
einander getrennt wären , wie in Europa durch den Aermel -
kanal .

Das in Berlin veröffentlichte Uebereinkommen zwischen
Frankreich und Deutschland , betreffend die Abgrenzung
des Schutzgebietes von Kamerun , zeigt , daß beide ver¬

handelnden Parteien einander so weit als möglich ent¬

gegengekommen sind . Wichtig ist , daß beide Mächte sich
den Zugang zum Tschad - See offen gelassen haben . Was
die Grenze von Kamerun selbst betrifft , so wird sie, wie
aus dem Anhang zur Konvention hervorgeht , auf Grund
von genaueren geographischen Angaben , die heute noch
fehlen , an einzelnen Punkten noch bestimmter präzisirt
werden . Auch die Freiheit des Handels und der Schiff¬
fahrt , wie sie durch die Berliner Akte bestimmt wurde ,
ferner die von der Brüsseler Akte festgesetzten Regeln
betreffs der Waffeneinfuhr werden in den rn der Kon¬
vention berührten Gebieten Geltung haben .

Belgien .
Brüssel , 20 . März . Nach einer Meldung aus Genua

ist König Leopold heute Abend dort eingetroffen und

beabsicht gt , morgen die Rückreise nach Brüssel fortzu¬
setzen . Der Ausgang der Ministerkrisis , zu welcher be¬
kanntlich die ablehnende Haltung der Kammer gegen das

proportionale Wahlsystem Veranlassung gegeben hat , wird

sich erst
'

nach der Rückkehr des Königs entscheiden . Trotz¬
dem das Ministerium sein Entlaffungsgesuch eingereicht
hat . setzt die Kammer ihre Verhandlungen fort . Heute
theilte der Ministerpräsident Beernaert in der Kammer
mit , das Labinet habe wegen der Abstimmung der Sek¬
tionen über die Proportionelle Vertretung beim Wahlver¬
fahren seine Entlassung gegeben , es führe aber die Ge¬

schäfte bis zur Rückkehr des Königs fort .

Niederlande .
Haag , 20 . März . Als heute die Tagung der General¬

staaten geschloffen wurde , kündigte der Minister des

Innern , vr . Tak van Poortvliet , die Auflösung der
Zweiten Kammer an . Er sagte , die Königin sei über -
zeugt , daß unter den gegenwärtigen Umständen ei » Appell
an das Volk wünschenswerth sei, um eine zufriedenstellende
Lösung der Wahlrechtsfrage zu erreichen . Für die Wahl¬
bewegung ist nur eine kurze Frist gelassen . Die Neu¬
wahlen sind auf den 10 . , die Stichwahlen auf den
24 . April festgesetzt . Die Eröffnung der neuen Session
soll dann am 16 . Mai stattfinden . ( Nach der nieder¬
ländischen Verfassung besteht die Zweite Kammer aus
100 durch direkte Wahl auf vier Jahre gewählten Mit¬
gliedern . Zur Wahlberechtigung , die an die Bedingung
eines hohen Census geknüpft ist. sind 23 und zur Wähl -
barkeit 30 Lebensjahre erforderlich . Die den Kammern
vorgelegte Wahlreformvorlage der Regierung strebte ein «
wesentliche Erweiterung des Wahlrechts an und eS kam
zu der Auflösung der Zweiten Kammer aus dem Grunde )
weil die Abgeordneten an der Regierungsvorlage eine
Aenderung Vornahmen , die gerade diesen Zweck einer
Erweiterung des Wahlrechts vereitelt hätte . Es ist wahr¬
scheinlich , daß die jetzt bevorstehenden Kammerwahlen die
letzten sind , die auf Grund des bisherigen Wahlgesetzes
vorgenommen werden .)

Serbien .
Belgrad , 21 . März . ( Tel . ) Von amtlicher Seite

wird auf das Bestimmteste versichert , daß weder eine all¬
gemeine » och einepartielleMinisterkrisiS bestehe . ( Dieses
Dementi erfolgt , weil die Gerüchte über angeblich bevor¬
stehende Aenderungen in dem unlängst gebildeten Mini¬
sterium Simitsch , trotzdem sie schon einmal für unbe¬
gründet erklärt worden sind , sich hartnäckig in einem
Theile der Presse behaupten . Sowohl dem Premier¬
minister Simitsch wie dem Finanzminister Mijatowitsch
und dem Kultusminister Neschitsch wird die Absicht zuge -
geschrieben , daß sie demissioniren wollten . Soweit sich
feststellen läßt , sind die Gerüchte von fortschrittlicher Seite
in Umlauf gesetzt worden ; dieser Umstand ist , da die
Fortschrittspartei keine besondere Sympathie für das
parteilose Ministerium Simitsch zeigt , an und für sich
nicht geeignet , ihre Glaubwürdigkeit zu erhöhen .)

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 21 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten vr . Buchenberger zu längerem
Vortrag . Um Mittag trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzvg und die Erbgroßherzogin aus Frei¬
burg hier ein . Höchstdieselben sind begleitet von der
Oberhofmeisterin Freifrau von Laroche und dem Major
Waenker von Dankenschweil .

Morgen Vormittag wird den Höchsten Herrschaften der
Prälat 0 . Doll im engsten Familienkreis das Abendmahl
reichen , da Seine Königliche Hoheit der Großherzog noch
nicht soweit hergestellt ist . um Sich an dieser Feier in
der Schloßkirche zu betheiligen .

* ( DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt kür daS
Großherzogthum Baden ") Nr . 15 vom heutigen Tage ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Ministeriums des Innern iu
Betreff dcS Hebammenwesens . Dieselbe bestimmt auf Gruud
des 8 134 des Polizeistrafgesetzbuchs , daß die Pflichten der Heb¬
ammen sich nach der unter dem 5 . März erlassenen Dienstweifuug
richten , die an Stelle der Dicnstweisung vom 22 . November 187S
nebst den Nachträgen dazu tritt und in amtlicher Ausgabe im
Verlag der Chr . Fr . Müller 'scheu Hofbuchhaudlung in Karls¬
ruhe erschienen ist .

Dasselbe Ministerium erläßt eine Bekanntmachung , den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen betreffend . Nach derselben ist unter dem
Ausdruck : »Abgabe auS der Fabrik " im § 24 der Verordnung
vom 8 . November v . I . » betreffend den Verkehr mit Spreng¬
stoffen , die Abgabe aus der Fabrikationsstätte zu verstehe » . Die
in dem erwähnten 8 24 vorgeschriebene Angabe der Jahreszahl
und Nummer auf Behältern und Patronen wird auch in chiff»
rirter Form zugelaffen . welche vor der Anwendung dem Mini¬
sterium des Innern zur Genehmigung vorzulegen ist .

Außerdem theilt das amtliche Blatt noch eine Verordnung de-
Ministeriums des Innern mit , die Versendung von Spreng¬
stoffen und Munitionsgegenständen der Militär - und Marine -

Verwaltung auf Land - und Wasserwegen betreffend .

A ( Großh . Konservatorium für Musik ) Bei
der etwas kurzen , aber in einzelnen Vorträgen sehr befriedigende »
Vorsvielübung am Dienstag Abend gelangte nachfolgendes
Programm zur Ausführung . Sonate op . 42 in a- woll , I . Satz ,
von Schubert , Fräulein Helene Krßling . Zwei Aquarellen von
Kirchner , Fräuleiu Friedbilde Eccarius . Romanze für Violon¬
cello von Goltermann , Fräuleiu Maria Deesz . Gavotte von
Silas , Fräulein Leopadia Mesmer , Nocturuo von Gries und
Petrarca - Sonnett in L.z - clnr von Liszt » Fräuleiu Lina Riedel .
Letzter Satz des Klavierkonzertes in Lz - äur von Mozart , Fräuleiu

Johanna Cramer .
8 . ( Konzert der Museumsgesellschaft .) » ES gibt

doch viel Unbegreifliches iu der heutigen Kunst ." Diese letzthin
in einem hiesigen Blatte ausgesprochene Sentenz wollte uoS nicht
aus dem Sinn kommen , als wir am Samstag Abend vor dicht

angefülltem Museumssaale ein Programm abspieleo hörten » daS

ebensowohl durch die buntscheckige Zusammenstellung der einzelnen
Nummern und daS zu deren Ausführung erforderliche Aufgebot von
mitwirkenden Künstlern als durch die zum Thcil recht ungenügende
Wiedergabe der einzelnen Vorträge auf jeden feineren musikali¬

schen Sinn peinlich und betrübend zugleich wirken mußte . Mea «

delSsobn 'S Quartett op . 12 in Ls -üur rröffnete , von den Herren

Deecke , Hubl . Hoitz und Schübel hübsch vorgetrageu ,
dru Reigen , ermüdete aber durch seiuen wenig ftreichquartett -

gemäßen homophonen Satz und durch die insbesondere im Lastauto

osxsressior vorherrschende Dürftigkeit der Gedanken . Am erfreu¬

lichsten wirkten noch der zweite Satz » eine an den Elfeuspnk der

Sommernachtstraum - Musik erinnernde Canzouette , dir auch sehr

fein gespielt wurde , und die kleinen pathetischen Einschiebsel im

letzten Satze . Eine reinere Freude bereiteten die vorgeuauutea

Herren mit den weiterhin inmitleu des Programms vorgetragruea
zwei Sätzen , Lckagio und dloouotto , aus dem Quartett op 50

in S -star von Haydn , wofür ihnen denn auch lebhafter Beifall



. . . ollt nmrdk . Herr S - rhSuser sang, zwnmal auftretend.*
Da « Erkennen' von Löwe . „LiebeSglück" von Sucher . . Komm,

mir wandeln zusammen' von Cornelius , den . Hrdalgo von
s ^ »mann und alS Zugabe des letztgenannten Komvomiien :

>7 . « , I. b» .
7^ ae aebSrteo zu den besten Leistungen dreseS krittsche» Abends.

der junge Künstler brachte einzelne Gesänge mit seinem au«,
»^ anoll svmvatbischen Stimmklange zu voller Geltung . Nur
Lttm wir im Sucher 'schen Liede di . Wort . . daS höchste Glück
bat keine Lieder ' und den Schluß gerne Piano — und Schumann'«

- .idalao' gern um die Hälfte schneller gehört. Herr Eduard
Neuß spielte daS Konzertstück . Lacerta' op . 27 von Bü ' ow.
drei Mazurken ox- öS von Chopin und Liszt 's bekannte »

V-llss-lmprowptu". Der Pianist war jedoch augenschein »
lick sehr schlecht disponirt . Bülow 'S . Lacerta" ist ein hüb¬
sches . wirksames Vortragskück in » rt der mehrfach geschrie-
beuen „kerpstuum wodile" und dürfte bei einer weniger
aufdringlichen Phrasirung noch an reizvoller Anmuth gewinnen.
Unsere klavierspielendea Leser möchten wir bei dieser Gelegenheit
noch auf eine allerdings schwierigere , aber sehr klangschöne
« lavierkomposttion Bülow 'S. di- Tarantella ->p . 19. aufmerksam
machen . Fräulein Königstätter . deren greller Tonansatz
allerdings im Konzertsaal noch viel unangenehmer wirkt als
auf der Bühne . sang daS hier nun wahrlich bis zum U -berdruß
vorgetragene . Winterlied ' von H. v. Koß, Hildach's . Kraut der
Vergessenheit

' und Meyer-Helmund's . Wenn der Vogel naschen
« ill' ganz annehmbar » versuchte sich aber leider auch an zwei
Liedern von Brahms , dem . Ständchen " und dem . Wiegenlied" ,
deren Bortrag denn doch eben eine Künstlerin voraussetzt. Herrn
Plank ' S Bortrag zweier Schubert - Lieder , de- . Doppelgängers "
und des . Lindenbaumes" , wirkte trotz einiger Athembeschwerden
»es Künstlers bedeutend und ergreifend» und auch Frau Höcker
vermochte sich mit ihrer ausdrucksvollen melodramatischen Dekla¬
mation der . Ballade vom Haideknaben" von Hebbel - Schumann
reichen Beifall zu erwerben, für den sie mit einer Zugabe dankte .
Die zahlreichen Begleitungen der Lieder und deS Melodrams
wurden von Herrn Cbordirektor Steiner in ansprechender
Weise ausgeführt .

^ (Matthäus - Passion .) Nach Ausstellung der Stühle
in der Festholle zur MatthäuS -Passion bat sich ergeben , daß noch
folgende Arten von Eintrittskarten abgegeben werden könne» !
Balkon (nummerirt ) 5 Mark , Saal I Abtheilung (nummerirt )
L Mark , H Abtheilung (ebenfalls nummerirt ) 4 Mark » Saal
(unnummcrirt ) S Mark . Der Verkauf dieser Karten findet am
Donnerstag den 22. von 10 bis 12 Uhr Vormittags aus der Hvf-
theaterkanzlei und am Charfreitag von 3 bis 4 Uhr an den
Kaffen in der Festalle statt .

tf (Kunstnotiz .) Herr Professor Heinrich Ordenstein ,
»er rührige Direktor unseres Großh . Konservatoriums für Musik,
ist am letzten Freitag und Samstag in den Kaim -Koozerten zu
Augsburg und zu München als Pianist aufgetreten und bat bei
Publikum und Presse beider Städte die wärmste Anerkennung
gefunden. So schreibt die „Augsburger Abendzeitung" : „DaS
8. Kaim -Konzert bot ein auserlesenes Programm und ebensolche
Leistungen . In dem Klavierkonzert von Fr . Chopin , einer musi¬
kalischen Schönheit ersten Range - , stellte fick den Hörern ein
Meister seines Instrumentes , Herr Professor Heinrich Ordenstein,
vor. der zu den Besten gezählt werde » muß, die wir in den letzten
Jahren hier gehört. Diese unfehlbare Herrschaft über den Stoff ,
»er echt musikalische Sinn und Geist, der auS seinem Spiele zu
«ns spricht . die Kraft , Rundung und Fülle , und dann wieder
diese wunderbare Zartheit des Anschlags gewannen dem Künstler
die begeisterte Zustimmung deS Publikums Ein Klavierstück von
I . Raff . daS man wohl ein Gedicht in Tönen nennen kann, der
Walzer in L -ckur von Moskowskv . mit bezaubernder Eleganz
gespielt, und die uns unbekannte Dreingabe , eine Art Harveggien-
Etude , gaben stets erneuten Anlaß zu den lebhaftesten Beifalls -
dezeugungen." — und die „Münchener Neuesten Nachrichten"
urtheilen wie folgt : . Als Solist trat Herr Professor Ordenstein
ans Karlsruhe zum zweitenmale vor das Münchener Publikum .
Er bewährte wieder die glänzenden Vorzüge seiner Technik und
Vortragsweise. Das von ihm diesmal gewählte Konzert in
L -woll von Schumann entspricht ganz besonders seiner künstle¬
rischen Individualität . Er brachte cS mit einer musterhaften
Deutlichkeit in den Passagen und mit ebenso schwungvollem wie
frei hervorquellendem warmen Ausdrucke zu Gehör und wurde
er durch reichsten Beifall ausgezeichnet. Gleichen Erfolg hatte
er mit Llszt 's Tonftück „ Löaeäiotiou äs Oieu äans la solituäs " ,
dessen enorme Schwierigkeiten ec spielend bewältigte , und der
selten gespielten Polonaise in Ls von Chopin . "

I ( Schneebeobachtungen . ) Zu Beginn der Woche
vom 11.—17 . März ist die an nur einigen Beobachtungsstellen
noch vorhandene geschloffene Schneedecke verschwunden : nur beim
Feldberger» Hof hat sie sich in einer Höhe von 80 om erdalten.Dann haben neuerdings ziemlich ergiebige Schneefälle .statt-
gesunden - Am Morgen deS 17 - März sind gelegen in Furt -
wangen 6 . in Stetten a. k. M . 5 , in Heiligenberg 5 . in Zoll
Haus 2, beim Feldberger-Hof 120 , in Titisee 16, in Bonndors 3.>u Höchenschwand 8 , iu Bernau 10. in Gersback 2. in Todtnau¬
berg S. in tzeubronn 4, in Breitnau 20, in Kniebis 3, in Herren-
wjeS 3, in Kaltenbronn 6 cm . Dürrbeim » Tiefenbronn . Kraut -
Heim » Strümpfelbrunn , Elsenz und Buchen waren schneefrei .

H Heidelberg , 20. März . (Militärverein . — Bergbahn .— Vortrag . — Fußballspiel . — FrühlingSzeichen .jDer hiesige Militärverein , der es unter der tüchtigen Leitungseines ersten Vorsitzenden , des Herrn Hofpaur , auf 587 Mit¬
glieder und etwa 9 600 M . Vermögen brachte, hat auf seiner
Generalversammlung am letzten Sonntag beschlossen, daß Schritte
wegen der Errichtung einer Gedenktafel für die im Jahre 1870/71gefallenen , hier oder auswärts begrabenen Heidelberger gethaawürden . — Die hiesige Straßen - und Bergbahngesellschaft per-(heilt pro 1893 eine DividendeLvon 4 ' /, Proz . ; eS wurden mitder Bergbahn 149 000 . mit der Pferdebahn 993 000 Personenbefördert, das ist etwa 66 000 Personen mehr als im Jahre vor¬her. — Auf Anregung des Kaufmännischen Verein - hielt letztenSamstag Herr Professor Gattermann im Chemischen Labo¬ratorium vor zahlreichem Publikum einen Vortrag über die
Aniliufarbstoffe. — Mit regem Interesse verfolgt man hier dasunter der Leitung des Herrn Professor Ullrich immer mehraufblühende Fußballwcttspiel- Letzten Samstag maßen sich Real¬schüler mit Gymnasiasten in diesem Spiel und erzielten einenkleinen Erfolg . Weite e Wettspiele, die jeweils ein zahlreichesPublikum anlockeo , sind angesagt. — Am Südabhang des
Heiligenberg- blühe» seit zwei Tage» die dort gedeihendenMandelbäume .

T Billinge « , 20 . März . ( Kreis w'interschule . —
Konzert ) Am Samstag fand hier die Prüfung an der Land-
wirtbschaftllchen KreiSwiaterschulestatt. > l« Prüfnng - kommiffär" " H' rr RegirrnugSrath MLrkliu au- Karlsruhe erschienen .D,e Schale war im vergangenen Kur - von 17 Schülern , darunter

von fünf zum »weitenmale , besucht. — Der hiesige Münsterchor .
brachte am Palmsonntag im Saale znm „Engel " das PassionS-
spiel von Fidelis Müller zur Aufführung und hatte dabei eine«
ungemein starken Besuch auS Stadt und Umgegend zu verzeichnen .
Gestern wurde die Aufführung wiederholt und es war wiederum
eine große Menge Besucher erschienen. Die Reineinnahmen fallen
dem hiesigen Münsterbausond zu.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin » 21. März. Der Generalgouverneur von
Warschau, General Gurko , ist heute Vormittag hier ein¬
getroffen.

Berlin, 21 . März. Das infolge der Meuterei in
Kamerun dorthin entsandte Detachement Marinesoldaten
ist, wie es heißt , auf Befehl des Kaisers zurückbeordert
worden. (Die Rückberufang dürfte erfolgt sein , da die
Lage in Kamerun wieder völlig beruhigt ist.)

Stuttgart , 21 . März. Der „Staatsanzeiger " meldet
amtlich , daß der bisherige Gesandte in Berlin , Staats¬
rath v. Moser, seinem Ansuchen gemäß , unter dem Vor¬
behalt späterer Wiederverwendung in den Ruhestand
versetzt und daß ihm das Großkreuz des Friedrichs -
Ordens verliehen worden ist.

Pest , 21. März. DaS Abgeordnetenhaus wird am
Freitag eine Sitzung abhalten . Die Blätter sind anläß¬
lich des Todes Kossukh'S mit Trauerrand erschienen.
Zahlreiche Häuser haben Trauerfahnen gehißt .

Rom , 21 . März. In dem Sensationsprozesse wegeneines mit Fälschung und Betrug betriebenen Reisschmug¬
gels wurde heute das Urtheil gefällt. Zwei Angeklagtewurden freigesprochen, dagegen 4 verurtheilt , unter den
letzteren Chauvet , der Direktor des „ Popolo Romano" ,
zu 4 Jahren Gcfängniß , Ausschluß von öffentlichen Aem-
tern auf 4 Jahre und 5200 Fr . Geldstrafe , fernerGällina, der ehemalige Generalzollinspektor , zu 2 Jahren8 Monaten Gefängniß , 3 Jahren Ausschluß und 4000 Fr.
Geldstrafe . Der Großhändler Pinto und der AgentMerlo erhielten ebenfalls Gefängnißstrafen .

Turin , 21 . März. Der Todeskampf Kossuth's war
schwer . Niemand außer der Familie wurde zum Ster¬
benden zugelassen. Er starb in den Armen seines Sohnes,indem er die Hand des Abgeordneten Karolyi drückte .Der Turiner Gemeinderath hat sich erboten, die Begräb-
nißkosten zu übernehmen, und hat der Familie eine Grab¬
stelle im Pantheon berühmter Männer auf dem Stadt¬
kirchhof angeboten.

Turin » 21 . März. (Spätere Meldung. ) Kossuth's
Leiche wird einbalsamirt und bleibt im Sterbehause, bis
endgiltige Bestimmungen für die Ueberführung nach Pest
getroffen sind . Die ans dem englischen Friedhof in
Genua bestatteten Leichen der Frau und der Tochter
Kossuth 's sollen gleichzeitig nach Pest überführt werden .

Siena , 21 . März. Auf einem Bankett hielt der
Kriegsminister eine Rede , in der er hervorhob , die
Lösung seiner Aufgabe sei ihm bedeutend erschwert durchdie Nothwendigkeit, den finanziellen Schwierigkeiten Rück¬
sicht zu tragen . Er werde jedoch nach wie vor seiner
Pflicht Nachkommen , die Leistungsfähigkeit des Heeresaufrecht zu erhalten.

Paris , 21 . März. Der neuernannte Kolonialminister
Boulanger erklärte einem Berichterstatter des Figaro , er
halte den Kolonialbesitz Frankreichs für groß genug ; es
sei unnöthig, denselben auszudehnen. Er werde sich be¬
mühen, die Kolonien so auszurüsten, daß der nationale
Handel gegen den englischen und deutschen Handel an-
kämpfen könne . (Nach dieser Erklärung Boulanger 's ist
zu erwarten, daß der Chef des neu begründeten Kolonial¬
ministeriums Frankreich vor unnöthig unternommenen ,kostspieligen und bezüglich ihres Enderfvlgs zweifelhaften
überseeischen Unternehmungen bewahren wird . Von demManne, der sechs Jahre hindurch im Senat der Bericht¬
erstatter der Rudgelkommission gewesen ist, war es auch
vorauszusehen, er werde keine Neigung zu kostspieligenAbenteuern zeigen. Die Ansicht Boulanger's , daß Frank¬reichs Kolonialbesitz ein hinreichend großer sei, um dem

französischen Kapital und der französischen Unterneh¬
mungslust genügenden Spielraum zu gewähren, ist auch
wohlbegründet . Der Kolonialbesitz Frankreichs hat erst
kürzlich infolge des deutsch - französischen Kamerun-Ab¬
kommens vom 15. März einen erheblichen Zuwachs ge¬wonnen und es wird noch lange dauern, ehe die französi¬
schen Kolonialgebiete in Asien und Afrika vollständig
nutzbar gemacht sind .)

London , 21 . März. Im Unterhause erklärte Sir u . .Kay Shuttleworth, der Parlamentssekretär derAdmiralität,
'

das für die Zukunst entworfene Schiffsbauprojekt erstrecke
sich auf fünf Jahre ; es sei nicht erwünscht , dasselbe zu
veröffentlichen . Die Regierung wünsche nicht nur die
Ueberlegenheit der britischen Seemacht aufrecht zu er¬
halten , sondern auch die Ueberlegenheit derselben in der
Schnelligkeit deS Schiffsbaues. Er sagte : „ Das Ausland
muß ein für allemal wissen, daß wir die Suprematie der
britischen Flotte nicht gefährden lassen und entschlossen
sind , die Flotte stark genug zu machen , damit sie nichtnur irgend welcher möglichen kriegerischen Kombination
gewachsen ist. sondern auch die britischen Küsten und Be¬
sitzungen vertheidigen kann .

" (Diese Erklärung der Re-
gierung bestätigt, daß unter dem Ministerium Rosebery
mehr für die Kriegsmarine geschehen wird , als in der
letzten Zeit des Ministeriums Gladstone , in welcher die
Forderungen für die Marine mit den Rücksichten der
Regierung auf eine möglichst günstige Budgetaufstellung
zu kämpfen hatten.)

Washington , 21 . März. Der Präsident des Finanz¬
ausschusses des Senats legte den Bericht über die Tarif-
Vorlage vor und beantragte, den Bericht am 2. April zu
berathen . Der Ausschuß schlägt einen Zuschlag von' /« Cent pro Pfd. Zucker über 98 Grad nach dem Po-
lariskop oder über Nummer 16 nach der holländischenSkala vor . Für Kalk, einschl . Verpackung, sollen 10
Proz . vom Werthe, für Nägel 22»/, Proz. bezahlt werden .Die Vorlage enthält ferner die Kündigung der gemäßder Mac -Kinley-Bill abgeschlossenen Gegenseitigkeitsver¬
träge.

Washington, 21. März. Der Finanzausschuß de» Senat-
nahm weitere Abänderungen an der Tarifvorlage vor.Der Zoll auf Spiegelglas , welches nicht über 24 Zollbreit und 60 Zoll lang ist, ist um 2 Cent, für Spiegel¬glas von größerem Umfang um 5 Cent für den Quadrat¬
fuß hinaufgesetzt werden. Der Zoll auf Eisen- und Stahl¬
blech ist um Cent für das Pfund herabgesetzt worden .

New -Uork, 21 . März. Gestern Abend wurde in einem
Zuge der Hochbahn eine Bombe gefunden.

Rio de Janeiro, 21 . März . Die Aufständischen imStaate Rio Grande do Sul scheinen entschlossen , den
Kampf gegen den Vicepräsidenten Peixoto fortzusetzen.

Grossherzogliches Hoftheater .
Da - Großh . Hoftheater bleibt biS mit Samstag de» 24. Mär »(Charwoche) geschloffen.

In der Festhalle in Karlsruhe .Charfreitag , 23- Mär, : MatthäuS -Passion von Joh . Seh .Bach - Diriaent : Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl . K . K .öfterr . und Großh. bad . Kammersängerin Fräulein B - Bianchiund Königs , prenß. Kammersänger Herr Emil Götze als Gäste.
Fsmiliennachrichten .

Auszug aus dem Karlsruher Staudesbuch -Uegifter.Geburten . 17 . Mär, - Kurt . V . : Alexander Leske. Buch-druckererbesitzer . — 18- März . Eugen Aua « ». V : Auq. Wolf ,Maschinenmeister. — 21 . März . Lina Luise Selma , B - : Wilh -Strem , Bahnarbeiler .
Eheaufgebot . 20 . Mär ». Vitus Kästner von Muggen¬sturm , Bahnarbeiter hier , mit Anna Kassier von Durmersheim .

Wetterbericht vom 21 . März 1894.Die Luftdruckvertheilung hat .sich seit dem Vortag nur insoferneetwas geändert, als sich der Kern des beute ganz Nordwek- undMitteleuropa bedeckenden hoben Druckes von Großbiitannienaus die Nordsee verlegt hat. In Deutschland ist daS Wetter beianhaltender nördlicher Luftzufuhr vorwiegend heiter und verhält -nißmäßrg kühl geblieben Eine wesentliche Witterungsänderuuasteht nicht in Aussicht , nur die Temperaturen werden langsamznnehmen.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 21. März. Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. März 1894.
Ttaatspapiere . Dresdener Ban ! 140 .10

8° . Deutsche Reichs - lLänderbank 208—
anleihe 87 -/. ^ « ahnaktie «.

4"/- D . Reichsanl-10760Schwz-Nordostb. 108.90
4 °,, Prenß- Kons - 107 '/, Gotthard 157 -70
4°/o Baden iu fl- 103 .10 Lombarden 90'/.
4 »/» . inM - 10515vr >«arn 96-75
Oesterr. Goldrellte977sElbtdal 215 ' /-

„ Silberr . 80-10 Hess - LudwrgSb. 113 .60
4 ' /„ Ungar . Goldr. 96-90 Wechsel mr» « orte » .III Orrentanleihe sS - jWechsel a. » mßb. 169 22
Italiener compt 76 .30 . , London 20.44
Egyvter 103 50 - » Karr- 81 .03
Spanier 64.80 ^ , . . Wren 163 .95
Zoll-Türken 100-40 NapoleoaSd 'or 16 24

Privatdiskonto 2.—Banke «.
Kreditaktien 300V»KredltaKir«Disk-Kommandlt192.30>Diskonto-Kom.Daimkädt - Bank IS».SO>Staatsbah«
Havdelsgesellsch . 137 ' /, Lombarden
Deutsche Bank IK^ oj Tendenz : fest .Berti «. Staatsbabn
Oest- Kreditakt . 227-10 Lombarden
Lombarden 48.75llngaruDisk -Komwand. 192-20 Marinsten
Lanrahütte 133 — Papierrente
Gelsenkirchen 155.40 Läoderbauk
Dortmunder 6660 Bari - .
Bochnmer 137 so 9' /« Rente
Ruvelnvten 220-75 Spanier
Harpeun 139.70 Türken

— Ottomane . ,Wie ». 3« , Portugiese»
Kreditaktieu 367 75 « i» Tiut«

R a ch h S r f e.
30V-—
192 .40

lX>—

335 20
108 20
118 .35
6097
98 25

256'/,
SS1S
65'/»
23-75

»27 —

38k —



Lvsvksttsülrvi ' gskv .
Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Kenntnißnahme » daß ick mit beutiaem Tage mein GesckLft an

Herrn Feinmechaniker , uud Herrn Ob », » , »<?!»« »», Ingenieur , übergeben babe . Für daS mir
bisher entgegengebrackre Wohlwollen besten- dankend , bitte ich höflichk , dasselbe auch auf meine Nachfolger
gütigst übertragen zu wollen . » . . „ H .280 . l .

Karlsruhe , den 17. Mär » 1874. HockachtungSvoll
vttsins ^ VssolG .

Bezugnehmend aus Obiges , bitten wir ganz ergebenst » daS Herrn ^ V » 1t geschenkte
Verträum auch auf uuS übergehen zu lassen » und sichern wir bei solidester Ausführung schnellste und billigste
Bedienung zu . Hochachtungsvoll

R> I * T» Ar > « Vvkmivksn
( ONoniAr Wolfs l^laektl .) ,

klektibttlhi . zitrik u > Mrkstittk sSr » isstisßsstlilhe Zistnmitt .
Erbprinzenstraße IO.

6MM LMMI 6WX, OttomsrAvIk'
« Mckg.

Wtlckch». Wik ml «MMk MM sir «WM Wrmkiit,
LBpriazeustraße 10 , Ii ^ I-l 8 l *ULlLS (LLätzv) , ErbprivzenKraße 1 Ü.

Spezialität :
Slektr . Lichtanlage » , Kraftübertragungen .

Ausführung von :
Telephon - und Telegrapheuanlagen »
Elektro medici«. Apparate «,
DiebeSsichernngeu V.R
Feuermelder ,
Blitzableiter ,
Sprachrohranlagen »
Mvmeutbeleuchtuug für Schlafzimmer ,

Treppen , feuergefährliche Räume rc.

Untersuchungen und Reparaturen bestehender
Anlagen.

Billigste Bezugsquelle von Bedarfsartikel «
derTelegrapheu - undTrlephonbrauche .

Herstellung mathematischer und physika¬
lischer Instrumente .

Spezia lität :
Theodolite » Niveüir -Justrumente rc.
Einrichtung und Ergänzung Physikalischer

Cabinets re

veranstaltet vom Badischen Kunstgewerbeverein .

L Mari , Dienstag de« 17. AM 1894. - Mark ,
l Areikoos dlSVILLV S ^ VVO MSI *» Wtzrtd . 1 Ireitoos

Erster Gewinn zu Mk . LOOO .—, ein Gewinn zu Mk. 8000 .—, rin Gewinn Mk . 1000 .— rc Die Gewinne
bestehe» a»S ächte« Silber und Gold (Reichsstempel ).

8 » . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen. sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬lieferant V . Sr « » »» »«» in Karlsruhe , zu haben , an den sich LooSverkäufer wenden wollen. (Bei Frankozusenduugdou 10 Mk . werden 11 Loose franko gesandt.
« 8 . Bei Abnahme von L« Loosen ein FreilooS . H 248 .1

Mein Lager
in

Ilamvn - LonGvvlion
ist von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Genres in unüber¬
trefflicher Auswahl assortirt und empfehle ich
VS "

M den anerkannt billigsten Kreisen am Platze
"MV

Jaquettes , Capes , Kragen , Prowenaderrtäntel ,
Regenmäntel , KLnderwäntel , Kinderjäckchen re.L . Damenmäntel -Iabrik ,

Kaiser- und Lamrnstratzen - Ecke. E 3ss.5.
Strengste ReeNität ! _ Aufmerksame Bedienung ! I

Oster-AusMmlg.
in unübertrcffender Auswahl großartiger Neuheiten in V » » -

und H 24b 2
M » j « lLlLLL -

und Dl « »- in Chocolade - , Fondants -» V arzipau -,
Nutz- und Fruchtmark Füllung .

Fein arrangirte Osterkörbcheu .
EroqitMls - Eler uml " " "

- Liasm,
sowie die reinsten Desserts in stets großer und frischer Auswahl .

Lade zum freundlichen Besuche höflichst ein
vsnlkolck lüinssv . ,

Karlsruhe , Karl -Iriedrichstraße 19 .
Hauptniederlage der Chocolade - und Confectureu -Fabrik von

HII <1 > <>Lr«-1 , V >7« 8 <1 I»

lirr
empüedlt sur Anfertigung orecd Llasss io reicdster Aasvadl

^ HOI G887 9.
IL » rI »rn1i « 1 8 . LSKring -ersllr . 118

Zu Constrmations-Gescheuken
empfiehlt sein mit dm »eueste« Mustern auSgestattetes, großes
Ius .§ sr in Oolä - und silbeiwaaren
zu bekannt billige » und reelle « Preise » .

nicht paffender Gegenstände gerne gestattet .
H LSRLÄtvr -

Jrrwelier und Goldarbeiter,
Karlsruhe , Waldstraße S3.

66le § Mkeil8kaak .
l) Diamgai , »ns äer altde -
u lluMllva rübwten k,Lnv -

kortefabrik von kiwlder & 8 . io
Lirediisim sollen wegen Oooenrs
äer genannten Lirmn m e»nr
ausserxevödnliek billigen krei¬
sen verksukt veräev , noä rvsr

1 Louwsrt in
feinstem spnnisetien oussb ülsser ,mit Autssls , neuester Ooostrvetioo ,
kasscloppsickümpkang , grosser e<l !er
Ton , 8 :2091 .

1 8 « » » lktawlir « , na - sb.
matt L dl . mit Lufssls , im übrigen
vis oben .

Leiäs sinä tzualitütsiostrumsuts
ersten kavxs io doedk^ioer Aus-
lüdruna null veräen unter Leiter
gsvüoseblen . 6arautie »dgegeden .

II . Navrer ,
^ iLllosiuväluvA ,

Karlsruhe , krieärieksxlatr 5.

Gesellschaft Eintracht.
In heutiger Sitzung wurde» nachstehende Obligationen zur Heimzahluua

gezogen :
l -a A L fl . 100 — Nr . 191 , 201 . 222, 229 . 239 , 33«.1.» 8 ä fl . HO — Nr . 179 . 185 , 267 . 297 . 306 , 325, 327 , 349 .

Vorstehende Obligationen , deren Verzinsung am 1. August 1894 aufhärt ,werden von diesem Termine ab von dem Bankhause Ed . Koelle dahier ciugelästKarlsruhe , den IS. Mär » 1894 . H 281. 1.
— _ V « r8tr »mÄ ._

Schirmfabrik ^ ILvrn ,
Kaiferstratze 165. Kaiserstratze 165 .

Größtes Special -Gefchäst am hiestgen Platze .
Ln gnas . Ln rlelsil .

8 oiui 6L 86 liLrm 6 ,
sämwtliche Neuheiten dieser Saison in gräßter , unübertroffener Auswahl ,durchaus solid und geschmackvoll, zu averbilligstcn Preise « .

Extra - Anfertigung , Ueberziehen und Neparire « eines Schirme - ineiner Stunde » auch an nicht bei mir gekauften Schirmen , sofort und billigst.
Weitgehendste Garantie .

Billige , feste Preise .
H 279 .2.

Reelle Bedienung .

KMMIMM
Hoflieferant . Z 132 52

Lwrlsrwlr « , t4 » 1«« r »kr . 88
160 vei-8oliiellelis 8oktsli

Oi '
LsLnal - 8in § 6r -

kür Hausgsdraueli
un <1 kür ßsverdlioks rveolc «.

Llügvl ,
Linon prsedtvoUen, veviz ge¬

spielten
feinstes reoommirces Labrikat , mit

« xrossartig eälew, gesLngrsicltsm
» 1'on , zx» w« v » , »» g-11elz« »

h Ii »«trini »ei » t , bat um äeo
» » «»«rwra - utll dllllL « »»
kreis von 650 Nsrlc rn verkaufen
mit lanNädriger tzlwrwmtl «
u » DÜSUNVN, Larlsrutie.

S t rle «1r1e1 »apl » t » S

Bürgerliche Rechtspflege.
Bermögensabsondermigm.

H.223 . Nr . 3033 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Bäckers Georg Martin
Henninger , Katharina Barbara , geb.
Schmidt in Bahlingen , hat gegen ihren
Ehemann Klage aus Vermögensabson¬
derung bei der 18 . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg erhoben und
ist Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf

Donnerstag den 10. Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 17. März 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Schäfer .

AechteS dunIleS Cnlmbacher

Lxportbivr
(für Reconvalescenten und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen) ist in gan¬
zen und halben Flaschen zu haben bei

1' . X . ir » 1l>L« t»,
vorm , krieür . Laised , Hoflieferant,

Ludwigsplatz 87 , Karlsruhe .
Versandt nach auswärts . G '484.6

H 233 . Wolfach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthender betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt , und zwar mit Aus¬
nahme der Gemarkung Sulzbach , je¬
weils auf dem Rathhause der betreffen¬
den Gemeinde anberaumt » für die Ge¬
markung:

1 . Bollenbach , Donnerstag den
29 . März d . I , Vorm . 9' /, Uhr.

2 . Schnelllnge « , Freitag den 30.
Mär , d . I . , Vorm . 9 Uhr.

3 Sulzbach » Samstag den 31
Mär » d I . , Vorm . 9 Uhr , auf
dem Ratbhanse in Haufach.

4- Welfcheusteinach , Dienstag , 3 .
April d. I .» Vorm . 10 Uhr.

5 Haslach , Mittwoch , 4 . April
d . I . , Vorm . 9 Uhr .

6 Einbach , Donnerstag den 5.
Avril d . I . , Vorm . 9 Uhr.

7 . Fifcherbach , Freitag den 6.
Avril d . I , Vorm . 10 Uhr.

8- Wolfach , Montag , 9 . April
d . I . , Vorm . 8 Uhr

9- Hofftetten,Dienstag,10 . April
d . I . , Vorm 9 Uhr -

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kennlniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit de:
letzten Fortführung eingetreteueu, dem
Gemeinderach bekannt gewordenen Ver¬
änderungenin» Grundeigenthum während
8 Tagen vordemFortführnngstermin zur
Einsicht der Bitheiligten aus dem Ratb -
hause aufliegtl ttwaige Einwendungev
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem FortführuugSbe-
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, dir seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigenthu«
eingetretenen, auS dem Grundbuch»
nicht ersichtlichen Veränderungen de«
Fortsührungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in d«
Form der Grundstücke eingetretenrn Ver¬
änderungen sind die vorgrschrirben«
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführung - -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wolfach. den 17. Mär , 1894 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

Rumpf .
H261 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn -Berband.
Mit Giltigkeit vom 1. April l . JA.wird da- Heft 4 ( Baden - Saarbrücker

Verkehr ) des südwestdeutscheu Tarifes
für die Beförderung von Leichen, leben¬
den Thieren und Fahrzeugen unter Auf¬
hebung des bisherigen Tarifs vom 1.November 1886 neu herausgegrben.

Durch diesen neuen Tarif werde»
neben Verkehrserweiterungen u . Fracht¬
ermäßigungen auch für einzelne Sta¬
tionsverbindungen geringfügige Fracht-
erhöhungen herbeigeführt. Insoweit
letzteres der Fall ist , bleiben die billige¬
ren Frachtsätze noch bis 15 . Mai l. I .
bestehen.

Der Tarif kann znm Preise von 40
Pfg . für daS Stück durch Vermittelung
unserer Stationen , sowie von unserem
Gütertarisbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 19 März 1894.
Namens des Verbände- :

Generaldirrktio»
der Großb . Bad . StaatScisenbahoen .

H262 . 1. Nr . 3923 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung von 300 gutzeiserue«

Teuderachsbüchseu soll vergeben wer¬
den . Angebote sind bis S April p. I .»
Bormittags 1« Uhr » mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen » archer zu richten .

Die Bedingungen können bei uuS
eingesehen oder gegen freie Zusendung
von 50 Pfennig bezogen werden .

ZuschlagSfrift 4 Woche».
Karlsruhe , den 10. März 1894.

Großh . Verwaltung
der Eisenbabnbauvtwerkstätte.

Holzversteigerung.
H 2631 . Nr . 477 . Großb . Bezirk«-

forstei Mittelberg versteigert aus de«
Domänenwalddistrikt Grohklosterwald,
Abth. 5 . 12 , 13 u . 16, in nächster Nähe
der Landstraßebei Marxzell und Frauen «
alb » loosweise und mit Zahlungsfrist
dis 1 . Oktober 1894
Donnerstag de« 8S . März L8V4 ,in der Marxzeller Mühle , BormittagS
S UHr: 1225 Stück tann . starke Stangen ,25 Stück buchene und eichene Wagner»
Kangen und §05 Hopfenstangen 1. Kl.
Bormittags LO Uhr : 374 Ster buche¬
nes , 110 Ster tanneues , 87 Ster for-
ieneS . 30 Ster gemischtes Scheitholz:
795 Ster buchenes , 86 Ster tanneues»
36 Ster forlenes , 100 Ster gewischtes
Prügelbotz , 270 Stück gemischte Prügel¬
wellen , 14895 buchene und gemischte
Normalwellen und 18 Loose unaufbe-
reitetes Reisbolz .

Domänenwaldhüter SchnurrinMarx -
zell zeigt das Hol» auf Verlangen vor.

H 285 . « retten . Die
Neligionsschullehrerstelle

in Jttliuge « , womit Cautor » u Schäch¬
terdienst verbunden, ist wegen Pensioni-
rung des bisherigen CultuSbeamte»
baldmöglichst zu besetzen. DaS jährliche
Einkommen besteht ans einem Fixum
von 700—800 M .» §00—300 M . Neben -
verdienst uebk freier Wohnung . Ge«
eignete Bewerber haben ihre Meldung
mit nicht zurückgcgcbeu werdenden Zeug»
nißabschriften über Lebens - u . Studien -
gang und bisherige Wirksamkeit bl«
höchsten- 10. April gelang« zu lasse»
au die

Bezirk » - Sy «agoge Brette ».
Druck » vd ver v. . ro c ^ ^ ia. ru 4? ^ l c n ch s r u a er ki. (Mit einer Beilage.)
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